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Einleitung von Pfarrer Thomas Ludwig 

NorbertÊBlümÊbeiÊeinerÊWerbeveranstaltungÊderÊBundesregierungÊ1986 

DarumÊhatÊauchÊJesus,ÊdamitÊerÊdasÊVolkÊheiligeÊdurchÊseinÊeigenesÊBlut,ÊgeliƩenÊ
draußenÊvorÊdemÊTor.ÊSoÊlasstÊunsÊnunÊzuÊihmÊhinausgehenÊvorÊdasÊLagerÊundÊ
seineÊSchmachÊtragen.Ê 
DennÊwirÊhabenÊhierÊkeineÊbleibendeÊStadt,ÊsondernÊdieÊzukünŌigeÊsuchenÊwir. 

HebräerÊ13,Ê12-14 

Sicherheit oder ZukunŌ 

„Eins ist sicher: die Rente.“ Legendär, dieser Satz des damaligen 
Bundesministers Norbert Blüm aus dem Jahr 1986. Damit traf er ei-
nen Nerv in der Bevölkerung� denn eins ist wirklich sicher: Nach Si-
cherheit sehnen sich viele. Besonders hier in Deutschland. Wir planen 
gern alle denkbaren Risikofaktoren ein und gehen dann „auf Nummer 
Sicher“.  
Ganz anders Jesus. Er schert sich nicht um Sicherheit. Jesus geht den 
Weg des absoluten Vertrauens in Gott. Als er in Jerusalem einzieht, 
feiert ihn die Menschenmenge, aber für seine Sicherheit sorgt nie-
mand. Dann legt er sich mit den Herrschenden und Mächtigen an,  
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Einleitung von Pfarrer Thomas Ludwig 

wird gefangen genommen und ans Kreuz geschlagen. 
 
„So lasst uns nun zu ihm hinausgehen vor das Lager und seine 
Schmach tragen. Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern 
die zukünftige suchen wir.“ So verstanden sich die frühen Christinnen 
und Christen des ersten Jahrhunderts: als verfolgte, unbedeutende 
Minderheit, unterwegs auf dem Weg in eine offene Zukunft – ohne 
jede Sicherheit, aber voller Vertrauen: Gott im leidenden Christus-
würde bei ihnen sein. 
 
20 Jahrhunderte später ist die Situation völlig anders. Die Kirche in 
diesem Land hat feste Strukturen und ist (immer noch) ein wichtiger 
gesellschaftlicher Faktor. Aber ein Kennzeichen von Kirche ist un-
verändert:  
Auf dem Weg in die Zukunft, die Gott für seine Kirche vorsieht, gibt 
es auch heute keine Sicherheit. Wir hätten es vielleicht gern anders 
und haben uns als Kirche stabil eingerichtet in diesem reichen Land: 
Viele Räume, viele Arbeitsplätze – sichere Arbeitsplätze. Und es 
wird an vielen Stellen viel Gutes getan in unseren Gemeinden und 
Einrichtungen.  
 
Trotzdem wird die Kirche nun kleiner. Der gesellschaftliche Rückhalt 
geht zurück. Viele treten aus der Kirche aus. Das empfinde ich als 
schmerzhaft und es verunsichert mich auch in meiner Rolle als Pfar-
rer, als Repräsentant der Kirche. Aber von der Bibel werde ich daran 
erinnert, dass solche Verunsicherung von Anfang an dazu gehört zu 
einem Leben in der Spur des Jesus Christus.  
 
„So lasst uns nun zu ihm hinausgehen vor das Lager und seine 
Schmach tragen. Denn wir haben hier keine bleibende Stadt, sondern 
die zukünftige suchen wir.“ 
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Einleitung von Pfarrer Thomas Ludwig 

 
 

 Zwei Botschaften für die Kirche unserer Zeit höre ich da her-
aus: 
 
1. Gott baut seine Kirche auf Vertrauen - nicht als sichere, 

„bleibende Stadt“, sondern als Organismus im Wandel. Und 
nachdem dieser Wandel fast 2000 Jahre lang im Gange ist, 
dürfen wir getrost und mutig auch weiterhin die Zukunft unse-
rer Kirche Gottes Leitung anvertrauen.  
 

2. Geht auf die Suche! Ja, Gott leitet uns durch jede Zeit und 
durch alle Unsicherheiten dieser Welt. Aber die guten Wege 
in die Zukunft sollen wir selber finden. Das heißt für mich: 
Die Komfortzone verlassen („hinausgehen vor das Lager“) - 
Veränderungen ausprobieren - Wagnisse eingehen - Fehler 
machen (und daraus lernen) - sich gegenseitig unterstützen 
und stärken. 

 
Wie gesagt: Es gibt da eine schmerzhafte Verunsicherung in unse-
rer Kirche und in mir selbst. Was, wenn genau das gemeint wäre 
mit „seine Schmach tragen“? 
 
Dann wären wir wohl auf dem richtigen Weg. 
 
 

Ihr Pfarrer Thomas Ludwig 



 

Aus der Arbeit des Kirchenvorstands 
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trotz des mitunter nasskalten 
Wetters gibt es bereits immer 
mal wieder ein paar Stunden in 
denen man den Frühling förm-
lich schon riecht!  Wie schön 
….nach den vielen Monaten der 
Dunkelheit ist es spürbar länger 
hell. 
Zurückblickend kann ich Ihnen 
von schönen Momenten berich-
ten, die sie vielleicht miterlebt 
haben. 
Unser Herrnsheimer Advents-
markt fand wieder statt! Wie 
schön war es dabei zu sein. Es 
herrschte gute Stimmung in un-
serer Bude, mit Begeisterung 
wurden Waffeln gebacken und 
alkoholfreier Apfelpunsch ausge-
schenkt. Der Erlös war so hoch 
wie noch nie, wir haben nach 
Abzug der Auslagen 1.321 € ein-
genommen. Herzlichen Dank al-
len Waffelteigspendern, der 
Standdienstbesetzung und den 
Besuchern unseres Standes, die 
es sich schmecken ließen. Wie 
immer wurde der eingenommene 
Betrag gesplittet: 1.000 € konn-
ten wir dem Verein Ukraine Hil-
fe Worms überweisen und der 

Rest bleibt 
in unserer 
Gemeinde 
und wird 
der Jugend 
zugute-
kommen. 
 
Am Sonntag, dem 29. Januar, 
konnten wir zu einem Konzert 
einladen. Jochen Günther, Sän-
ger und Gitarrist, erfreute ca. 120 
Konzertgäste im Paulussaal mit 
Liedern u.a. von Simon & Gar-
funkel, den Beatles und Elton 
John. Bei guter Stimmung hat 
sich der ein oder andere ermuti-
gen lassen mitzusingen.  
 
Mit einem Gläschen Secco, 
Wein oder Sprudel und einem 
kleinen Snack 
hatte man in 
der Pause Ge-
legenheit, 
sich zu unter-
halten und 
auf den 2. 
Teil des ge-
lungenen 
Konzerts zu freuen. 

Liebe Mitchristen, 

 

 



 

Aus der Arbeit des Kirchenvorstands 
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Auf unserer Homepage:  
      „evki-herrnsheim.ekhn.de“   
können sie die Veranstaltung 
noch einmal aufrufen. 
Die Tradition der ökumenischen 
Bibelabende haben wir am 01. 
Februar wieder aufgenommen. 
Wir konnten Pfarrerin Zager i.R. 
gewinnen. In ihrer äußerst erfri-
schenden Art hat sie es verstan-
den, die 19 Teilnehmer zu be-
geistern. Die diesjährige Jahres-
losung - Du bist ein Gott, der 
mich sieht - hatte sie als Thema 
gewählt. 
 
Dieses Jahr im April besteht un-
ser Kindergarten 65 Jahre! Die 
ersten Kindergartenkinder sind 
heute im Rentenalter, der Gedan-
ke bringt einem zum Schmun-
zeln. Was für eine Zeitspanne. 
Wir sind sehr froh, dass unsere 
Kindergartenleiterin Frau Dudda, 
mit den anderen engagierten Er-
zieherinnen so gute Arbeit an 
den jüngsten unserer Gesell-
schaft leistet. 
 
Ein anderes Datum gilt es auch 
noch zu benennen. Seit zehn Jah-
ren ist unser Paulussaal reno-

viert, unglaublich wie die Jahre 
verrinnen. Sich den alten Kirch-
saal vorzustellen, fällt einem fast 
schon schwer. Das Gute ist, dass 
das aufgenommene Darlehen für 
diesen Bauabschnitt in diesem 
Jahr getilgt wurde. 
 
Seit Januar dieses Jahres ist die 
Veranstaltung - Begegnung zwi-
schen Topf und Pfanne - nicht 
mehr unter dem Dach der Herz-
tat-Stiftung, sondern ein Angebot 
unserer Kirchengemeinde. Ein 
inzwischen fester Kreis von 10 
Personen trifft sich einmal mo-
natlich zum gemeinsamen Ko-
chen und Essen unter der Lei-
tung von Frau Hausmann-Vohl.  
 
Nach den Osterferien, genau ge-
sagt am 11. April um 15.30 Uhr, 
wird sich eine andere neue Grup-
pe treffen. Unter der fachmänni-
schen Leitung von Frau Rosma-
nith (Physiotherapeutin) werden 
wir Seniorengymnastik anbieten. 
Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an das Gemeindebüro oder 
an Frau Hugo /Telefonnummer 
06241 975190. 
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Vielleicht haben Sie schon mal 
etwas zu dem Thema Nachbar-
schaftsräume gehört?   
U.a. aufgrund demografischer 
Veränderungen und Kirchenaus-
tritten sind wir von der Landes-
kirche aufgefordert, Gemeinden 
zusammenzulegen und uns ggf. 
von Gebäuden zu trennen, die 
nicht mehr benötigt werden. Kei-
ne einfache Aufgabe, wie Sie 
sich denken können. Wir sind 
mit Gemeinden in unserem Um-
feld im Gespräch, um gemein-
sam gute Wege zu finden. Was 
genau auf uns alle zukommt, dar-
über werden wir Sie, je nach 
Stand der Dinge informieren. 
Auf den Seiten 14 und 15 erfah-
ren Sie mehr zum Thema Nach-
barschaftsräume. 
 
Am ersten Freitag im März, dem 
03. März um 18:00 Uhr findet 
der Weltgebetstag statt. Wir sind 
in diesem Jahr Gastgeber.  
Gemeinsam mit unseren katholi-
schen Schwestern werden wir 
den Gottesdienst vorbereiten und 
feiern. Frauen aus Taiwan haben 
die Gottesdienstordnung erdacht. 

Sie sind herzlich zum Gottes-
dienst eingeladen. 
 
Ein bisschen ist es noch hin, aber 
dennoch möchte ich Sie darauf 
hinweisen, dass am 11. Juni um 
18:00 Uhr Clemens Bittlinger 
gemeinsam mit Davis Kandert 
und David Plüss bei uns konzer-
tieren werden.  
Bereits zum dritten Mal ist Cle-
mens Bittlinger mit Freunden bei 
uns zu Gast. Genau wie im Jahr 
2015 wird unser Gemeindechor 
drei Lieder mit den Künstlern 
singen. Sichern Sie sich Ihre 
Karten rechtzeitig, erfahrungsge-
mäß sind die Eintrittskarten 
schnell vergriffen (Info auf Seite 
23). 
 
Herzliche Grüße  
bis zum nächsten  
Wiedersehen!    
 
Ihre Ulrike Beck 
 
 
 
 

 

      Aus der Arbeit des Kirchenvorstands 
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Konfirmation  
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Konfirmation 
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Kirchenchor 

Das neue Jahr hat begonnen und auch der Chor trifft sich wieder re-
gelmäßig seit Januar zum gemeinsamen Singen und Proben. Auf 
dem Programm stehen Stücke ganz unterschiedlicher Stilrichtung, so 
zum Beispiel ein schwungvolles, eindringliches „Kyrie“ aus einer 
Jazz-Messe und dann wieder ein wundervoll melodisches „Alle Din-
ge dieser Welt“ von Rutter – so ist für jeden und jede etwas dabei 
und die Proben werden nicht langweilig.  
 
Dazwischen streuen wir auch immer mal wieder die drei Lieder von 
Clemens Bittlinger ein, die der Chor zusammen mit ihm im Konzert 
am 11.06.2023 im Paulussaal singen wird. Sie heißen: „Und so geh 
nun Deinen Weg“, „Drum fasse Mut“ und „Bleibe in Verbindung“, 
was auch der Titel des Konzertes sein wird. Wer schon einen kleinen 
Vorgeschmack haben möchte, kann sich auf youtube die Lieder an-
hören, wobei zu „Drum fasse Mut“ sogar eine kleine Liedandacht zu 
finden ist. Hier spricht Bittlinger über die Bedeutung der Worte an-
gesichts aktueller Herausforderungen.   
 
Der Vorverkauf zum Konzert startet am 01.03.2023.  
Bestellungen können über  06241/592518 oder 06241/950884  
entgegen genommen werden.  
Im Vorverkauf kosten die Karten 13,-€, an der Abendkasse 16,- €.  
 
Unabhängig von diesem Konzert wird der Chor im Vorabendgottes-
dienst der Konfirmation zu hören sein und sicher noch in weiteren 
Gottesdiensten, die aber noch festgelegt werden müssen. Die Termi-
ne finden sich dann in den Aushängen, auf der Homepage oder wer-
den angekündigt.  
Wie immer sind alle interessierten Sängerinnen und Sänger herzlich 
zu den wöchentlichen Proben eingeladen – man braucht nur Freude 
am gemeinsamen Singen mitzubringen!!  
  
Herzliche Grüße      Dorlis Panzer  
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Geburtstage 

Allen unseren Gemeindegliedern, die in den Mona-
ten März, April und Mai ihren Geburtstag bege-
hen, gratulieren wir ganz herzlich und wünschen 
ein gesegnetes Lebensjahr. 

Foto ev. Pub-
lizistik 
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Kinderseite: KiGo-Club 

KiGo-Club mit Pauli dem Paradiesvogel, 
Pfarrer Thomas Ludwig und seinem Team 

 

· 04. März 2023 von 10-12 Uhr
         Beteiligung beim Dreck-Weg-Tag der  
         Ortsgemeinde  
  
· 06. Mai 2023 von 10-12 Uhr 

 
· 10. Juni 2023 von 10-12 Uhr 
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        Lukas-Kindergarten                                  
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EKHN 2030 
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EKHN 2030 
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Im März 

Im April 

3. Mrz. 18:00 Uhr  Ökum.ÊGottesdienstÊzumÊ WGT-TeamÊ 
    WeltgebetstagÊderÊFrauenÊ   
    Evang. Kirche Herrnsheim    
5. Mrz. 10:00 Uhr   UteÊBayer-Petry 
Reminiszere KollekteÊfürÊdieÊeigeneÊGemeindeÊ   

12. Mrz. 10:00 Uhr  mit musikalischer Begleitung 
des Posaunenchors Pfr.ÊThomasÊLudwigÊ 

  KollekteÊfürÊdieÊEinzelfallhilfenÊderÊregionalenÊ   
Okuli diakonissischenÊWerkenÊ(DiakonieÊHessen)   
19. Mrz. 10:00 Uhr mit Taufe  UteÊBayer-Petry 
Lätare KollekteÊfürÊdieÊeigeneÊGemeindeÊ   
26. Mrz. 19:00 Uhr  Gottesdienst am Abend  Pfr.ÊThomasÊLudwigÊ 
Beginn der Sommerzeit mit Abendmahl   
Judika KollekteÊfürÊdenÊHessischenÊDiakonieverein   

2. April 10:00 Uhr    UteÊBayer-Petry 
Palmsonntag       
6. April 20:00 Uhr    Pfr.ÊThomasÊLudwig 
GründonnerstagÊ KollekteÊfürÊdieÊeigeneÊGemeindeÊ   
7. April 10:00 Uhr mit Abendmahl  Pfr.ÊThomasÊLudwig 
KarfreitagÊ KollekteÊf.d.ÊSozial-ÊundÊFriedensarbeitÊinÊIsrael   
9. April 6:00 Uhr Frühgottesdienst mit Osterfeuer Pfr.ÊThomasÊLudwig 
    im Anschluss Osterfrühstück    
OstersonntagÊ KollekteÊf.Êd.ÊArbeitÊmitÊKindernÊu.ÊJugendlichenÊ   
  Gemeinden,ÊDekanatenÊundÊJugendwerkenÊ   
10. April 10:00 Uhr   Pfr.ÊThomasÊLudwig 
OstermontagÊ KollekteÊfürÊdieÊeigeneÊGemeindeÊ   
16. April 10:00 Uhr   BrunoÊKruljac 
Quasimodogeniti KollekteÊfürÊdieÊAdalbert-PaulyÊStiftung   
23. April 10:00 Uhr   Pfr.ÊThomasÊLudwig 
MiserikordiasÊ
Domini 

KollekteÊfürÊdieÊTafelarbeitÊderÊDiakonieÊHessenÊ   

30. April 10:00 Uhr mit Taufe  Pfr.ÊThomasÊLudwig 
Jubilate KollekteÊfürÊdieÊeigeneÊGemeindeÊ   

3. März 18:00 Uhr  Ökum.ÊGottesdienstÊzumÊ WGT-TeamÊ 
    WeltgebetstagÊderÊFrauenÊ   
    Evang. Kirche Herrnsheim    
5. März 10:00 Uhr   UteÊBayer-Petry 
Reminiszere KollekteÊfürÊdieÊeigeneÊGemeindeÊ   
12. März 10:00 Uhr  mit musikalischer Begleitung 

des Posaunenchors 
Pfr.ÊThomasÊLudwigÊ 

  KollekteÊfürÊdieÊEinzelfallhilfenÊderÊregionalenÊ   
Okuli    
19. März 10:00 Uhr mit Taufe  UteÊBayer-Petry 
Lätare KollekteÊfürÊdieÊeigeneÊGemeindeÊ   
26. März 19:00 Uhr  Gottesdienst am Abend  Pfr.ÊThomasÊLudwigÊ 
Beginn der Sommerzeit mit Abendmahl   
Judika KollekteÊfürÊdenÊHessischenÊDiakonieverein   



 

Gottesdienste 
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Voraussichtliche Gottesdienste im Juni  

Im Mai 

Diese Angaben entsprechen einer vorläufigen Planung. 
Bitte nutzen Sie unsere Homepage, den Schaukasten und Pressemitteilungen für    
aktuelle Informationen. 

7. Mai 10:00 Uhr    UteÊBayer-Petry 
KantateÊ KollekteÊfürÊdieÊkirchenmusikalischeÊArbeitÊinÊderÊEKHN 
14. Mai 10:00 Uhr Vorstellungsgottesdienst  Pfr.ÊThomasÊLudwig 
    der Konfirmanden*innen   
RogateÊ KollekteÊfürÊdieÊeigeneÊGemeindeÊ   
20. Mai 17:00 Uhr Vorabend der Konfirmation Pfr.ÊThomasÊLudwigÊ 
   mit Abendmahl    
  und musikalischer Begleitung des Gemeindechors 
SamstagÊ KollekteÊfürÊdieÊeigeneÊGemeindeÊ   
21. Mai 10:00 Uhr Konfirmation Pfr.ÊThomasÊLudwigÊ 

   
mit musikalischer Begleitung des 

Posaunenchors 
  

Exaudi KollekteÊfürÊdieÊeigeneÊGemeindeÊ   
28. Mai 10:00 Uhr Begrüßung  Pfr.ÊThomasÊLudwig 
    der neuen Konfirmanden*innen   
PfingstsonntagÊ KollekteÊfürÊdieÊArbeitÊdesÊÖkumenischenÊRatesÊderÊKirchenÊ 
29. Mai 10:00 Uhr Konfirmationsjubiläum  Pfr.ÊThomasÊLudwig 
    mit Abendmahl   
PfingstmontagÊ KollekteÊfürÊdieÊeigeneÊGemeindeÊ   

4. Juni 10:00 Uhr   UteÊBayer-Petry 
Trinitatis KollekeÊfürÊdieÊeigeneÊGemeindeÊ   
11. Juni 10:00 Uhr   Pfr.ÊThomasÊLudwigÊ 
1.ÊSonntagÊn.Ê
Trinitatis KollekteÊfürÊdenÊDeutschenÊEvangelischenÊKirchentagÊ 
18. Juni 10:00 Uhr mit Abendmahl  Pfr.ÊThomasÊLudwigÊ 
2.ÊSonntagÊn.Ê
Trinitatis KollekteÊfürÊdieÊeigeneÊGemeindeÊ   
25. Juni 10:00 Uhr   Pfr.ÊThomasÊLudwigÊ 
3.ÊSonntagÊn.Ê
Trinitatis KollekteÊfürÊdenÊArbeitslosenfondsÊderÊEKHN   
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      „Hätten Sie es gewusst ???“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Liebe Gemeindebriefleser, 
 
ich freue mich, Sie zur ersten Ausgabe des Gemeindebriefes im neu-
en Jahr begrüßen zu dürfen. Wie Sie sich vielleicht erinnern, ging es 
in meinem letzten Beitrag um das Thema Liturgie, also dem Ablauf-
plan des Gottesdienstes in unserer Gemeinde. Ein wesentlicher Be-
standteil davon ist die Predigt. Aber wie ist das eigentlich mit der 
Predigt? Woher kommen das Thema und der Text? 
 
Das Thema der jeweiligen Predigt ist im Grunde in allen Gemeinden 
gleich, denn es ergibt sich aus den Predigtreihen, die z. B. auch im 
Gesangbuch nachzulesen sind. Es handelt sich hierbei um 6 Bibel-
stellen (I-VI), die jedem Sonntag zugeordnet sind. Zu Beginn jedes 
neuen Kirchenjahres wird in die nächste Perikopen Reihe gesprun-
gen, so kommen alle Themen der Bibel nach und nach zur Sprache. 
Im „7. Jahr“ wird dann wieder mit der ersten Reihe begonnen.                           

Die Ausarbeitung des Predigttextes bleibt jedem Pfarrer selbst über-
lassen, dabei muss er sich auch nicht zwingend an die Perikopen 
Ordnung halten. Während eines Taufgottesdienstes beispielsweise 
wird eine dazu passende Predigt verfasst. Im Gottesdienst unserer 
Herrnsheimer Gemeinde gibt es üblicherweise zwei Lesungen „Das 
Evangelium des Sonntags“ und „Die Epistel des Sonntags oder ein 
alttestamentlicher Text“. 

Pfarrer Thomas Ludwig greift den Inhalt einer oder beider Lesungen 
in seiner Predigt auf und versucht die alten Texte in verständlicher 
Sprache mit der heutigen Zeit in Verbindung zu bringen. Er bezieht 
sich dabei oft auf aktuelle Ereignisse und versucht die Botschaft der 
Bibel auf eine Weise zu vermitteln, die für die Menschen nachvoll-
ziehbar und anwendbar ist.  

? ? ?     ? ? ?     ? ? ? 
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      „Hätten Sie es gewusst ???“   

Insgesamt ist es das Ziel des Pfarrers, dass die Gemeindemitglieder 
durch seine Predigten ermutigt und gestärkt werden. Er möchte 
ihnen helfen, ihren Glauben zu vertiefen und ihre Beziehung zu 
Gott zu festigen.  

Es ist bestimmt nicht immer einfach, Sonntag für Sonntag die rich-
tigen Worte zu finden und ich kann mir gut vorstellen, dass unser 
Pfarrer mitunter vor einer Herausforderung steht. Dabei darf man 
nicht vergessen, dass er bei allem die Zeit im Auge behalten muss. 
Eine Predigt von ihm dauert in der Regel etwa 15 Minuten. 

                                „Hätten Sie es gewusst ???“.  

Ich für meinen Teil kann jedenfalls sagen, dass ich immer wieder 
gerne der Predigt lausche und oftmals etwas Bereicherndes mit 
nach Hause nehme. An dieser Stelle möchte ich daher Pfarrer 
Thomas Ludwig danken, dass er es immer wieder schafft, die bibli-
schen Lehren anschaulich und auch mal gespickt mit lustigen 
Anekdoten „an den Mann zu bringen“. 
 
In diesem Sinne freue ich mich auf viele weitere interessante Pre-
digten, die uns zum praktischen Handeln und Umsetzen der bibli-
schen Lehren im Alltag anspornen wollen.  
 
                                                             Ihre Ulrike Schaffner  
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Werbung 



 21 

                    Werbung 
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                       Posaunenchor 

 

Neues vom Posaunenchor 

Im Januar wurde ich als Mitglieds eines Dozententeams für den 
Wochenendlehrgang „ Tiefes Blech“ der evangelischen Landeskir-
che Baden engagiert. 
 
Es ist immer wieder beeindruckend, mit welcher Begeisterung die 
rund 120 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die alle aus Posaunen-
chören stammen, musizieren. Auch in meinem Posaunenchor spüre 
ich die Freude am Musizieren und das große Engagement, das die 
Posaunenchorarbeit mit sich bringt.  
 
Gerade, wenn wir zu Beginn des Jahres neue Bläserliteratur auspro-
bieren und einstudieren, ist die Vorfreude auf die bestehenden Auf-
tritte besonders groß. In der ersten Februarwoche hatten wir in den 
Proben Besuch von zwei Konfirmanden, die ein Gemeindeprakti-
kum in Hochheim bei uns absolvieren. Wir wurden unter anderem 
von ihnen gefragt, welches Ziel für uns als Gruppe wichtig sei. Die 
Antwort war eindeutig: Es ist die Freude am gemeinsamen Musik-
machen und das Miteinander. 
 
An  folgenden Terminen spielen wir im Paulussaal in den Gottes-
diensten:   
· 12. März  -  Gottesdienst 
· 07. April  -  Karfreitag 
· 21. Mai    -  Konfirmation 
 

Es grüßt herzlichst, Ihr Thomas Busch 
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Veranstaltung 

 

 

 

Höhenstraße 47, 67550 Worms 

          „Bleibe in Verbindung“ 
 

              Sonntag, 11. Juni 2023 um 18:00 Uhr 
               Vorverkauf 13,00 € Abendkasse 16,00 € 
                      Kartenbestellung unter 06241/592518 oder 06241/950884 
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Spatzennest 

Alle Fotos Dudda 

„Showtime“ heißt es zur Zeit bei uns im Kindergarten, denn die 5. 
Jahreszeit ist in vollem Gange.  
Die Ideen der Kinder werden aufgegriffen und es entsteht eine Fa-
schingsfeier mit Programmpunkten von Kindern für Kinder.  
Es gibt eine Löwendressur: Lautes Löwengebrüll, Männchen ma-
chen, drehen, rollen, über ein Hindernis und durch einen 
„brennenden“ Reifen springen. Auch das Gestalten von Löwenmas-
ken gehört dazu.  
Weiter geht es mit der Seiltanz-Ballerina-Nummer. Balancieren mit 
einem Schirm und mit Tüchern, auf einem Bein stehen, sich drehen 
und vieles mehr… und das zu toller Musik! 
Die Schukis haben sich dafür entschieden, einen Tanz einzustudie-
ren. Nach gemeinsamen Überlegungen welche Musik dafür in Frage 
kommt, haben sie sich für: „Wir woll´n ein Tier“ von „Die Schule 
der magischen Tiere“ ausgesucht. Gemeinsam überlegen wir, wie 
wir welches Tier darstellen und wie die Tanzschritte gehen sollen.  
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Spatzennest 

Und schlussendlich lässt uns eine Piraten-Musik-Trommel-Nummer 
zu „The Wellerman“, alle im Rhythmus wippen. 
Am 17. Februar heißt es dann Showtime! Die Kinder präsentieren 
ihr Programm und es wird mit Musik, Tanz, Spielen und leckerem 
Fingerfood ein Faschingsfest gefeiert. „HELAU“ 

Für dieses Kitahalbjahr stehen auch wieder einige Ausflüge und tol-
le Angebote für die Kinder an, wie z.B. der Besuch einer Töpfer-
werkstatt mit den Vorschulkindern, der Besuch bei der Zahnärztin, 
die Fahrt mit dem Nibelungenbähnchen in den Tierpark und auch 
die Abschlussfahrt der Vorschulkinder (wohin wird noch von den 
Schukis entschieden).  
 

EindrückeÊausÊdemÊKitamorgen: 

KreaƟvarbeitenÊmitÊNaturmaterialien  

Bibelstunde:ÊDieÊSchöpfung  

Sonnige Zeiten wünschen Ihnen Cornelia Dudda, Nicole Vissers, 
Tanja Holz, Gabriele Toddenroth-Machmer (Anerkennungs-
praktikantin) und Jessica Kühner (Ausbildung) 
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Verschiedenes 

 

Foto Kreinbiehl 

Der Flötenkreis der Friedrichsgemeinde begleitete einen Gottesdienst im Advent. 
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Kochmützen 

Die Kochmützen trafen sich zum 
ersten Mal im neuen Jahr zum 
gemeinsamen Kochen. Es wurde 
wieder geschnippelt, gerührt, ge-
schält,... 

Nicht zu vergessen die vielen 
Gespräche, nicht nur über das 
Kochen.  
Da sich zwei neue Kochinteres-
senten (Benno und Markus) ein-
gefunden hatten, haben wir uns 
erstmal in einer Schnupperrunde 
mit einem Glas Wein kurz vor-
gestellt. Danach ging es aber 
auch schon los. Die Löffelfüh-
rung hatten diesmal Wolfgang 
und Jürgen. 

Als Vorspeise wurde eine gefüll-
te Avocado zubereitet, die einen 
gelungenen Start des Dreigänge-
menüs bildete.  

Der Hauptgang bestand aus ei-
nem herzhaften Auflauf aus Süß-
kartoffeln und Hackfleisch. Das 
Ganze wurde im Backofen mit 
reichlich Fetakäse überbacken. 

Der Nachtisch, ein Kokosgrieß- 

brei, rundete das Menü gelungen 
ab. 
   Die Kochmützen  

  

Erstes Treffen der Kochmützen im Jahr 2023 

Alle Fotos Beck 
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Termine - Pinnwand 

Sonntag 
Gottesdienst jeweils um 10:00 Uhr 

Wir freuen uns, denn viele Termine sind wie-
der planbar. Wir machen, was gerade möglich 
ist und freuen uns auf Ihren regen Zuspruch 
und Teilnahme 

Dienstag 
Treffen der Konfirmanden  
16:30 Uhr 

Veranstaltung 
· 11.06.2023 um 18:00 Uhr 

Konzert 
 mit Clemens Bittlinger, 
         David Plüss & David Kandert 

Mittwoch 
Posaunenchor 
Treffen im Gemeindesaal in 
Hochheim um 19:45 Uhr 

Donnerstag 
Kennenlern-Treff für Zugewanderte 
Deutschunterricht von 15:00 - 16:00 Uhr 

Kleidersammlung Bethel 
· 02.05.2023 von 08:00 bis 18:00 Uhr 
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Termine - Pinnwand 

Donnerstag 
Seniorenkreis am 1. Donnerstag im Monat um 
15:00 Uhr 
Wir laden ein: 
· 02.03.2023  Gymnastik 
· 13.04.2023  Info zum Pflegestützpunkt 
· 04.05.2023  Singen 

Donnerstag 
Treffen des Kirchenchors um 
19:30 Uhr 
 

Freitag  
Männerkochen jeden letzten 
Freitag in ungeraden Monaten 
um 18:30 Uhr. 
Informationen und Rezepte fin-
den Sie auf unserer Homepage. 

Wir veröffentlichen alles Aktuelle auf unserer Homepage 
und im Aushang bei unserer Kirche. Sie können die Termi-
ne auch im Pfarramt nachfragen. 

Begegnung zw. Topf und 
Pfanne 
Nächste Termine bitte im Ge-
meindebüro nachfragen. 

KiGo-Club  
immer an einem Sams-
tag von 10-12 Uhr 
· 04. März 2023 
· 06. Mai 2023 
· 10. Juni 2023 
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Verschiedenes 
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 Tel. 06241 – 59 25 18 
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Pfarrer Thomas Ludwig Tel. 06241 - 5 53 99 
 don.masino.ludwig@web.de 

Kirchenvorstand  
Ulrike Beck 

Tel. 06241 - 5 73 37 
u-beckwerner@web.de 

Kindergarten  Cornelia Dudda Tel. 06241 - 5 82 38 
 Cornelia.dudda@ekhn.de 
Kochtreff Iris Hausmann-Vohl  Tel. 06241 – 78 758  
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Kirchenchor  Dorlis Panzer  Tel. 06241 – 59 53 28  
Kennenlern-Treff      
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Helga Schäfer  
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Seniorengruppe 
Pfr. Thomas Ludwig Tel. 06241 - 5 53 99 
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